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Bestellungen
auf das „Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser ! , Postämter zum

Preis von Mk . 2,10 ohne Zujtel -

lnngsgebühr , sowie die Expedition

zu M - 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an , Redaktion n . Expedition:

MikMons -Organ sür siimmtliche Kaiserliche , Königliche und Mische Behörden, sowie siir die Bememdm

Mzrrgm
nehmen auswärts all « Annoncen «
Bürsaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Corpuszeils oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf, , für Auswärtige mit IS Pf ,

berechnet.

NenstM-Gödem und Bant.

lli. 221 . Sonntag, den 20. September 1885 . XI. Jahrgang.
I Berlin , 18 . Sept . Aus Stuttgart wird gemeldet :

Der Kaiser ist heute Mittag 1 Uhr in bestem Wohlsein hier
rmgetroffen und vom König , den Ministern , der preußischen
Gesandtschaft , der Generalität und den Spitzen der Behörden
am Bahnhofs empfangen worden . Auf dem Bahnhofe war
dos Grenadier -Regiment „ Königin Olga " mit Musik und
Fahne aufgestellt . Der Kaiser wurde auf der Fahrt nach
dem Residenzschloß von der Bevölkerung stürmisch begrüßt ;
auf dem ganzen Wege bildeten die Geistlichkeit , die städtischen
Beamten , zahlreiche Corporationen , die Feuerwehren , Krieger¬
vereine, Schützengilde , der Turnverein und Sängcrg ^ elljchaften
Spalier . Auf dem Schloßhofe war eine Compagnie des
120 . Regiments aufgestellt . Um 5 Uhr fand ein Familien¬
diner statt , Abends 8 ^ Uhr großer Fackelzug unter Betheili -

s gung der gesammten Bevölkerung . —
- Der Württembergische Staatsanzeiger schreibt : Patrioti¬

sche Begeisterung geht durch die gesammte Einwohnerschaft ,
; Tausende und Abertausende strömen herbei, ihren Kaiser zu
- schauen , in dessen starker Hand Deutschlands Ehrenschild

makellos ruht , der im Krieg und Frieden des Vaterlandes
Macht und Größe mannhaft und erfolgreich gewahrt , in
schwerer Zeit Deutschlands Heere zu unvergleichlichen Siegen
geführt und das deutsche Reich als Hort des Friedens glanz¬
voll auferweckt . Alle Herzen schlagen einmüthig ohne Unter -
schied dem 88jährigen Helden entgegen ; begeistert begrüßt ihn
Schwabens Jugend : „ Heil Kaiser Wilhelm , hochwillkommen
im Schwabenland ! "

Wie aus Venedig gemeldet wird , beabsichtigt die deutsche
Kronprinzessin , welche daselbst , von drei Töchtern begleitet ,
nach Abstattung eines Besuches in Monza am 14 . d . ein -

- getroffen ist , mehrere Tage in Venedig zu verbleiben . Königin
, Marghenta beauftragte den Intendanten des königlichen Pa -
i lastes in Venedig , dem hohen Gaste die königlichen Gondeln
^ M Verfügung zu stellen .

Ein vom 11 . d , M . datirter Erlaß des Ministers des
- Innern ordnet an , daß unter Vorbehalt der definitiven Fest -
j setzung des Wahlterwins für die Neuwahlen zum Abgeord -

mtcnhause ohne Verzug mit der Anordnung der Vorbereitungen
für dieselben vorgegangen werden soll . Das Wahlrcglemeut
dom 4 . September 1882 ist mit Rücksicht auf die Einführung
drr neuen Verwaltungsorganisation in Hannover , sowie auf
Grund der bei den bisherigen Wahlen gemachten Erfahrungen
verschiedenen Abänderungen bczw . Ergänzungen unterworfen

! mrden .
Der Reichskanzler wurde heute Nachmittag hier erwartet .
Der Biindesrath stimmte dem Anträge Preußens wegen

! einjähriger Verlängerung des kleinen Belagerungszustandes

für Berlin zu , setzte aber die Verhandlungen über den ana¬
logen Antrag Hamburgs aus .

Die in Mühlhausen i . E . erscheinende Zeitung „ Expreß "

meldet , Graf Wilhelm v . Bismarck sei ausecseheu , den Posten
eines Unterstaatssekretärs in der Abteilung des Innern in
Straßburg zu übernehmen . Dieser Posten ist sei! dem Rücktritt
des Herrn v . Pommer - Esche unbesetzt geblieben . Eine ander¬
weitige Bestätigung der Nachricht lieot nicht vor .

Die Nachricht von einem Brande auf dem Kreuzer
„ Möwe " kann die „ Rost . Ztg . " nach Mittheilung aus einem
Privatbriefe dahin richtig stellen , daß auf der „ Möve " im
Rothen Meere die Kehlen sich entzündet hatten . Das Schiff
ist aber ohne weiteren Schaden bekanntlich am 27 . Juli in
Aden und am 13 . August in Sansibar eingetroffen .

Das konservative Zentral - Wahlkomitee in Berlin , die

Herren Jrmer und Genossen , haben beschlossen , von Herrn
Stöckers Kandidatur für die in Berlin bevorstehenden M -

geordnetenhauswahlen abzusehen . Weiter wurde beschlossen ,
mit einigen Bürgervereinen , welche noch auf seiten Stöckers

stehen , behufs einer Verständigung zu verhandeln , andernfalls
über sie zur Tagesordnung überzugehen .

Der „ Reichs - Anzeiger
" meidet : „ Der dem kaiserlichen

Gouverneur in Kamerun als Secretär beigegebens Dr . Phil .
Krabbes ist mit dem Amtsdiener Fülbicr am 24 . Juli d . I .
an seinem Bestimmungsorte eingetroffen und hat seine dienst¬
lichen Funktionen übernommen . Beide Beamte werden das

seinerzeit von Dr . Büchner gemietete , auf der sogenannten
Joßplatte gelegene Haus der englischen Baptistenmission be¬

wohnen , woselbst auch demnächst die Kanzlei des Gouverneurs

eingerichtet werden soll .
" !

Gestern fand die Schlußsitzung der internationale » Tele¬

graphenkonferenz statt . Nach der .Peotvkollverlesung der vor¬

letzten Sitzung und dem Austausch von Erklärungen der Dele -

girten der Türkei , Rumäniens , Serbiens und Bulgariens be¬

treffs der limitrophen Verhältnisse wurde der fünfte Bericht
der Tarifkomunssion , welcher die schlisßlichen Erklärungen be¬

züglich der Kabelgebühren für Australien enthalt , verlesen ,
diskutirt und hierauf mit überwiegender Majorität angenommen .
Sodann wurde Paris als Sitz der nächsten Konferenz ge¬
wählt , wo dieselbe im Jahre 1890 , fünfundzwanzig Jahre
nach dem daselbst erfolgten Abschluß des ersten internationalen

Telegraphenvertrags zusammentritt . Der französische Delegirte
erklärte die Zustimmung Frankreichs . Demnächst erfolgte die

UnteiZeichnung der 34 Exemplare des Uebereinkommens , worauf

Staatssekretär Dr . Stephan die Schlußrede hielt , in welcher
er einen Rückblick auf die Arbeiten der Konferenz warf
Redner hob die große Reform des Tarifsystems hervor , wo¬

durch ein wichtiger Fortschritt für die Vereinfachung und Uni¬

fikation der bisherigen zahlreichen Taxen erzielt und gleich¬
mäßige Grundlagen für die Tarife des gesammten Europas
herbeigesührt , sowie die Ermäßigung der Taxen zugelassen
worden sei . Auch für das außereuropäische System hätten
die Concessione » mehrerer größerer Kabelgesellschaften Reduk¬
tionen ermöglicht . Aus den Bsrathungen dürfe man schließen ,
daß man da , wo Reduktionen noch nicht möglich oder unzu¬
reichend waren , in zwei oder drei Jahren sich der allgemeinen
Bewegung anschließen werde . Die nächste Konferenz , deren

Sitz die Stadt Paris , werde unter der geschickten Leitung der

französischen Administration gewiß das Werk vollenden . Mehrere
Concessione » seien unter Bedingungen gemacht , doch sei bei

allgemein hervortretendem besten Willen , und da der Termin
des Inkrafttretens der Beschlüsse , der 1 . Juli 1886 , dazu
Zeit gewähre , zu hoffen , daß auch nach dieser Richtung das

Werk gänzlich vollendet werde . Redner gedenkt mit großer
Anerkennung des lebhaften Eifers und der großen Beharrlich¬
keit , womit die Konferenz sich den angestrengten Arbeiten ge¬
widmet und dankt Namentlich den Vorsitzenden der beiden

Kommissionen , Brunner v . Wattenwyl und Hake , sowie deren

Referenten , Fribourg und de Large , ferner dem internationalen

Büreau und dessen Direktor Curchod und dem Sekretariat .
Wenn die Konferenz auf die Resultats ihrer Arbeiten und

Konsequenzen zurückblicke , so dürfe sie befriedigt sein , daß so
viel Anstrengungen zu so glücklichem Ende geführt hätten .

Redner gedenkt endlich des herzlichen und fruchtbaren Zu -

sammenarbeitens und des Ideenaustausches , sowie der gegen¬

seitigen Persönlichen Annäherung und schließt : „ Die besten

Wünsche der kaiserl . Regierung begleiten Sie in die Heimath ;

dieselbe wird glücklich sein , wenn Sie den in Deutschland und

seiner Hauptstadt Angebrachten Tagen ein gutes Andenken be¬

wahren . " Der erste Delegirte Englands erwiderte , indem , er

dem Präsidenten den Dank der Versammlung aussprach . Der

Vertreter Portugals gedachte in warmen Worten der gastlichen

Aufnahme , welche die Konferenz überall in Deutschland , be¬

sonders in Berlin , den Hansestädten und in Kiel gefunden ,
und sprach seine Bewunderung für den überall wahrnehmbaren

Aufschwung Deutschlands aus . Hierauf erklärte der Präsident
die Konferenz sür geschloffen .

Die Franzosen haben mit Anam nicht viel Glück .

Kaum haben sie einen König nach ihren Wünschen eingesetzt ,
als bereits verlautet , daß China gegen die Absetzung des alten

und die Ernennung des neuen Königs protestire . Von Chinas

Zustimmung allein hänge im Sinne des Vertrages von Hus

ein Herrscherwechfel in Anam ab . — Auch in Tonking fleht

es noch trübe aus . Der ganze Norden und Nordwestm be¬

findet sich in den Händen der Schwarzflaggen und der irre¬

gulären Truppen ; das Delta ist durch zahlreiche Ränber -

Schuldbeladen .
Original - Roman von Julius Keller .

(Fortsetzung .)

» Na , ich weiß doch , dag die Weiber nur schwer ihre
üurige zügeln können — obwohl ich Dich eigentlich immer

'ne Ausnahme kennen gelernt habe . — War sie recht
« unter heute ? "

» O , nur zu munter ! — Sie fragte mich wiederholt ,

w
^ flehte , ihr zu sagen , wie die Sache mit ihrem

flättde , und ob schon der Tag der Verhandlung be -

» llnd Du hast ihr doch nichts verrathen ? "

»Bei meinem Seelenheil , nein . "

»Das war , brav von Dir ! "

^ »Ach Du mein Gott,
"

sprach Frau Brand hierauf , ihre
'« >»e bis zum leisesten Flüsterton dämpfend , „ einmal muß

, doch erfahren und dann wird das Schicksal ihres Mannes
« !s entschieden sein ! — Wenn sie nur heute Abend nicht

Un ^
würde — ich wüßte nicht , wie ich ihr meine

« >he, meine Seelenangst verbergen sollte . "

ibi- fland langsam ans und betupfte mit der Schürze
^ flucht gewordenen Augen .

» Es ist traurig , Johann, "
flüsterte sie , „ zu traurig . "

N , . wandten jetzt Beide dem Lager der Kranken den

„ . ^ Zu und vermochten so nicht zu bemerken , wie Hedwig

ihre Secunden plötzlich die Augen öffnete und wie
t

aas den beiden mit einander Flüsternden
Mm , blieben

B
" Du mußt ihr nur recht fleißig eingeben,

" sagte Vater

k ' » dann wird sie schon ruhiger werden und schlafen ,

stanb
^ Doktor gesagt , daß nun das Schlimmste über -

UMre ! Wenn sie erst ganz genesen ist , wird sie die

Nehmen "
^ Verhandlung gewiß mit Fassung auf -

„ Was spricht man denn in Eurer Fabrik darüber ? —

Hält mau Banhold für den Schuldigen ? "

„ Nicht ein Einziger denkt anders, "
entgegnen Brand be¬

dauernd . „ Es herrscht nur eine Stimme über den Ange¬

klagten : Er ist schuldig ! — Ein paar Kameraden werden

mich übrigens zum Schwurgericht begleiten , sie sind so ge -

spannt , daß sie gar nicht erwarten können , bis die Zeitung

morgen den Urtheilsspruch bekannt macht . "

„ Herrgott . Johann, " rief Frau Brand plötzlich ängstlich

und in ihrer Hast die Vorsicht ein wenig vergessend . „ Werdet

Ihr denn nicht zu spät kommen ? "

„ Bewahre ! Die Sitzung dauert bis spät Abends , man

sagt allgemein , daß der Urtheilsspruch erst um neun Uhr

stattstnden werde .
"

„ Gott stehe dem armen Barthold bei ! " sagte Frau Brand

thränenden Auges , während ihre Hände sich falteten — „ mag

er schuldig sein oder nicht , um seines armen Weibes , dieser

guten , edlen Seele willen , wünsche ich aus vollstem Herzen

feine Freisprechung .
"

„ Ach , Bertha , daran ist leider nicht zu denken ! Die Be¬

weise sind zu erdrückend , und er selbst soll in letzter Zeit so

stumpfsinnig und trotzig gewesen sein , daß .Niemcmd , selbst sein

Vertheidiger nicht , au seine Schuld zweifelt . Aber ich werde

nun langsam gehen , damit ich gleich vorn am Portal Stellung

fassen kann .
"

„ Und dann komm ' so schnell es Dir möglich ist, nach

Hause , Johann , Horst Du ! — Du weißt ja , in welcher Auf¬

regung ich mich befinde ! "

Diese Erregung der guten Frau war in der That eine

so große , daß sie den leisen , mühsam unterdrückten Seufzer

unendlicher Oual , welcher in diesem Augenblick das kleine Ge¬

mach durchdrang , nicht hörte . Auch ihrem Manne schien der

seltsam klagende Laut entgangen zu sein . . ,

Er schritt auf dm Zehen der Thüre wieder zu und

ward von .seiner Frau begleitet . Sie wandte sich nicht noch

einmal nach der Kranken um , sonst hätte nicht geschehen können ,

was geschehen sollte .

Weit geöffnet — mit dem Ausdruck furchtbarster Seelen -

qual hingen die Augen Hedwigs auf den Gestalten ihrer

Wohlthater und ein eigenthümlicher , unbeschreiblicher Glanz

leuchtete in den dunklen Blicken des jungen und schönen

Weibes . . ,
Ihre weißen Hände hatten sich krampfhaft geschlossen und

mit unsäglicher Aüflrmgnng , mit furchtbarster Selbstbeherrschung

schien sie ihr lautes Athmeu zu unterdrücken .
Das arme , bedanernswerthc Weib hatte die zwischen ihren

Wirthsleuten gewechselten Worts gehört und deren Sinn nur

zu gut verstanden !
Ein wahnsinniger Entschluß war nun in ihr aufge¬

stiegen , ein -Entschluß , dessen Ausführung sie nur erreichen

zu können glaubte , wenn sie List und Verstellung nicht ver¬

schmähte . . .
Als die Thür sich hinter der hohen Gestalt Vater Brands

geschlossen hatte , und Frau Bertha sich dem Bett ihres Lieb¬

lings wieder näherte — — — da ruhte Hedwig regungslos ,
wie vorher , mit geschlossenen Augen , ruhig athmend , auf

dem Lager .

„ Gottlob, " murmelte Frau Brand erleichtert , „ sie scheint

außerordentlich fest zu schlafen . "

Einige Minuten noch blieb sie bei der Kranken sitzen

dann erhob sie sich langsam .
Sie beugte sich tief zu Hedwigs Brust herab und lauschte

aufmerksam auf deren Athemzüge .

„ Ja , das ist fester Schlaf,
" sprach sie dann leise, „ jetzt

wird die beste Gelegenheit sein , mich auf ein paar Minuten

um meine Wirtschaft zu bekümmern . Sie wird für
's Erste

nicht
'

erwachen und wenn ' s wirklich der Fall fein sollte, meiner

im Augenblick nicht bedürfen . . .
"

- ,
Gleich darauf hatte die gute Frau Brand das Stübchen

en Moment blieben die Augen Hedwigs noch ge-

— dann öffneten sie sich langsam -

scheuen , mittenden Blick warf das junge Weib



banden verwüstet, bei deren Verfolgung sich die französischen
Truppen erschöpfen . Mit den Chefs der Schwarzstaggen
konnte keinerlei Einvernehmen hergestellt werden.

Telegramm des Wilhelmsh . Tageblattes :
Paris , 19. Septbr . Ein Telcgraum « der Havas-Age»-

tnr meldet aus Sophia : In Folge eines Aufstandes wurde
der rnmelischc Gouverneur und die Regierung dnrch eilte
Aömintstrattv-Connnifston ersetzt. Fürst Alexander geht
ans Einladung der Commission und der rumclischen Armee
mit dem Consulpräsidcntcn nach Philippopel, nachdem die
Mobilisirnng der Armee und die Einberufung der Kammer
ai» 22 . d . verfügt sein wird .

Marine .
Wilhelmshaven , IS. Sept . Der Dampfer „Jphjgenia" mit den

abgelösten Besatzungen S . M . Kreuzer „Nautilus " und Kbt . „Ms "
an Bord ist von Shanghai lammend am 16 . d . M . Morgens in Suez
eingctroffeu .

Korv .-Kavt . Aschenbom ist als Direktionsoffizier zur Marmeakademie
und Schule kommandirt und mit dem Tage des Dienstantritts von
Wilhelmshaven nach Kiel versetzt.

Korv .-Kapt . Koch ist als 1. Offizier und Kapt .-Lieut . Hasmclever
als Navigationsoffizier an Bord S . M . Kreüzerfregatte „Stein " kom-
mandirt .

Kapt .-Lieut . Jäckel ist an Bord S . M . Panzerschiff „Bayern "
kommandirt .

Sekonde -Lieut . im Seebataillo » Mahn hat einen Svtägigeir Urlaub
nach Hannover angeketen .

— Schiffsbewegungen . (Datum vor dem Orte bedeutet
Ankunft daselbst , nach dem Orte Abgang von dort.) S . M.
S . „ Ariadne " Neufahrwafser 2/9 . — 6/9 . Kiel. (Poststation :
Kiel .) S . M . Av . „ Blitz " (Flaggschiff der Torpedoboots¬
flottille) Wilhelmshaven 6/9 . — 7/9 . Christiansand 8/9 . (Post¬
station : Kiel.) S . M . S . „Blücher " S/9 . Neufahrwafser 5/9 .
— 6/9 . Kiel. (Poststation : Kiel .) S . M . Vermess.-Fhrzg .
„ Drache " Wilhelmshaven 25/8 . (Poststation : Bergen (Nor¬
wegens.) S . M . Av . „ Grille" Kiel 1/9. — 10/9 . Kiel .
(Poststation : Kiel .) S . M . Torpedoboot „ Kühn " 11/8 . Me¬
mel . (Poststation : Memel .) S . M . Parizerfhrzg . „Mücke"
15/6 . Wilhelmshaven . (Poststation : Wilhelmshaven .) S .
M. S . „Moltke " 30/8. Wilhelmshaven . (Poststation : Kiel.)
S . M . S . „Niobe " 2/9 . Sonderburg . — 8/9 . Eckernförde
14/9 . Kiel. (Poststation : Kiel.) S . M . S . „Nymphe "
Wilhelmshaven 9/9 . — 14/9 . Kiel . (Poststation : Kiel.) S .
M . Av . „Pommerama " 15/8 . Wilhelmshaven 15/9 . (Post¬
station : Wilhelmshaven .) S . M . Brigg „Rover " Neufahr¬
wasser 2/9. — 5/9 . Kiel. (Poststation : Kiel.) S . M . Tor-
pedofhrzg. „Ulan " Kiel 1/9 . — 3/9 . Memel . — 6/9 . Kiel .
(Poststation : Kiel.) S . M . Torpedoboot „Vorwärts" 26/6 .
Danzig. (Poststation : Danzig.) Uebungsgeschwader 28/8 .
Wilhelmshaven 7/9 . — 9/9 . Christiansand 10/9 . — 14/9 .
Kiel . (Poststation : Kiel .) Ostafrikanisches Geschwader letzte
Nachricht aus Zanzibar vom 15/9 .

Kiel, 18 . Sept. Der Kiel. Ztg. wird aus Laboe vom
18 . d . geschrieben : Auch am Abend war die See gestern un¬
gemein stürmisch bewegt, dunkle Wolken jagten am Himmel
und immer und immer wieder stürzten Regenschauer aus die
Erde hernieder. In der Bucht herrschte stockfinstere Nacht,
nur das Bulker Feuer leuchtete weit in die See hinaus und
die Laternen an de » vor Friedrichsort vor Auker liegenden
Kriegsschiffen bildeten einzelne helleuchtendePunkte . Grspenster-
gleich huschten Dampspinaffen und Torpedoboote durch den
Hafen , ja man empfing stellenweise durch Anwendung der Ver¬
blendungen den Eindruck eines auftauchenden und verschwinden¬
den Irrlichtes. Das Geschwader kam in Sicht, lag aber in
ziemlicher Entfernung vor Bülk . Kurz nach 1 Uhr als Se .
Excellenz der Chef der Admiralität Generallieutenant v . Ca-
privi sich mittelst einer Dampfbarkasse nach Friedrichsort und
von dort zu Wasser bis zur Heulboje begeben hatte, sah man
vor der Strander Bucht zwei feindliche Kreuzer erscheinen ,
welche ausgesandt waren , die Minensperre zu untersuchen. Sie
ließen ihre elektrischen Apparate spielen Und waren sogleich
entdeckt. An der Laboer Dampfschiffsbrücke flackerte ein mäch¬
tiges bengalisches Feuer zum Himmel , die Forts Stosch und
Falkenpein warfen elektrische Lichtkegel auf das Wasser und

in die dunklen Ecken . des von einer matt brennenden Lampe
erhellten Raumes . . .

Jetzt aber bewegte ein stürmisches Wogen ihre Brust —
sie athmete schwer und tief und ihre weißen Hände lösten sich
zitternd.

^ Mit der größten Behutsamkeit und Vorsicht, unhörbar
leise nno ^ Wwch in der größten Hast schlüpfte Hedwig aus
dem Bett . . .

Nicht weit von demselben entfernt stand der alte dunkle
Kleiderschrank, und zu 8?esie^i eilte das junge Weib — mit
leichten, schwebenden Schritten -̂ ,sich scheu nach allen Seiten
umblickend .

Mit jener Entschlossenheit und Um,floht, welche allein die
furchtbarste Verzweiflung dem Menschen verleiht , kleidete Hed¬
wig sich an — und nur

"
wenige Minuten ' zvaren vergangen ,

als sie von einem Nagel der Thür ihr schi-yarzes Kopftuch
riß und es mit einer heftigen Bewegung ur» ihr Haupt
schlang . . .

Dann sah sie sich suchend im Zimmer «m . /
Ihr Blick siel auf ein an der Thür hängend-s altes,

dunkles, sehr großes Uwschlagetuch, welches Frau Br^nd zu
ihren Ausgängen benutzte ; — dieses nahm sie rasch entschlossen
herab und warf es um ihre Schultern.

Lautlos und ohne einen Fehlgriff zu thun , hatte Hedwig
in einer kurzen Spanne Zeit sich völlig angekleidet — ihr
glänzender Blick überflog das Zifferblatt der Wanduhr und
ei» Seufzer der Erleichterung entrang sich ihrer gemarterten
Brust . . .

Sie zog das Tuch fester um ihre Schultern — estte zu
der Thür und öffnete dieselbe leise.

Sie sah scheu und vorsichtig hinaus auf den mnklm
Flur, auf welchem sich der Eingang zu der Wohmpg hxx
Wirthin befand.

Die Thür zu derselben war nur angelehnt UH ein
schwacher Lichtstrahl fiel durch den schmalen Spalt äff den
dunklen Flur hinaus.

Hedwig murmelte »och einige leise und unverstäWche

beleuchteten den Feind . Wie mit einem Schlage leuchtete das
ganze westliche Ufer auf, es schien als ob eine Anzahl inten¬
siv strahlender Gestirne am Himmel aufgeht, deren Mittelpunkt
eine mächtige elektrische Sonne an Bord des Torpedoschiffs
„ Blücher" bildete, das mit seiner ganzen Breitseite mitten aus
dem Fahrwasser lag . Die Schiffe zogen sich zurück, ohne daß
ein Schuß fiel, wie überhaupt das ganze Nachtmanöver zum
Theil markirt wurde. Um 2 Uhr Nachts spielte sich noch
ziemlich weit vor Stein ein heftiger Torpedoangriff ab . Wieder
und wieder erdröhnten die Salven aus den Hotchkißkanoncn
und Freund und Feind suchten mit Hülfe ihrer elektrischen
Apparate die gegenseitige Position zu erspähen. Diese Torpedo -
manövcr wiederholten sich 3 mal , bis schließlich um 3^ Uhr
Nachts die Torpedobootsflottille unter die Wälle der schützen¬
den Forts zurückkehrte . — Um 10 »/^ Uhr wurde Laboe alar-
m !rt ; die Panzerschiffe „Hansa " und „ Friedrich Karl" rückten
bis Laboe ; „Friedrich Karl" wurde durch das Feuer der Forts
und der „Nymphe " kampfunfähig gemacht. Um 11 ^ Uhr
begann die Kreuzerfregatte „Stein " mit der Kreuzerdivision
den Angriff .

— Die III . Torpedoboot -Division (Chef Kapt . -Lieut.
Jacschke ) traf telegraphischer Mittheilung zu Folge heute in
Christiansand (Norwegen ) ein . — Postsendungen für S . M.
Torpedofahrzeug „ Ulan " und die Torpedoboote „8 8 . "

, „ 8
10"

. „1 "
, „ 6 " und „V 1 . " sind bis auf Weiteres nach

Christiansand zu dirigiren .
Vokales «

* Wilhelmshaven , 19 . Sept . Der Bau der Tausend -
Mann . Kaserne in der Moltkestraße wird, soweit es die Witte¬
rung zuliißt, auch während der Wintermonate gefördert werden.
Am 23 . März d . I . wurden die nöthigen Ausschachtungen
durch den Unternehmer Geister Hierselbst begonnen und im
Mai beendet . Die Rammarbeiten wurden , von den Unter¬
nehmern Dirks und Franke ausgeführt ; es galt , einen ganzen
Wald von 11 Meter langen prächtigen Pfählen ( geliefert von
Sandmann m Königsberg und Lübbers in Bockhorn) mit 2
Dampframmen in den Boden zu treiben und derart einen vor¬
züglichen Pfahlrost in mächtiger Ausdehnung herzustellen, auf
welchem das riesige Gebäude ruhen wird . Die Spezialleitmig
des Baues ick Hrn . Regierungs-Baumeister v . Keller über -
iragen . Zur Zeit ist bereits das Grundmauerwerk in Angriff
genommen und zwar ist der Titel II , umfassend das Grund¬
mauerwerk bis 12 Meter unter der Kellersohle und das Mauer¬
werk des Kellergeschosses einschließlich der Oeffnungen , Thüren
und Fenster den Unternehmern Trümper und Harks in Osna¬
brück übertragen , welche aus dem Verding den Sieg über die
hiesigen Unternehmer davon getragen haben.* Wilhelmshaven , 18 . Septbr. Der städtische Voll¬
ziehungsbeamte Böttner ist in einer gestern abgehaltenen Straf-
kammerverhandlung zu Aurich wegen der von ihm verübten
Unterschlagungen zu einer Gesängnißstrafe von einem Jahr
verurtheilt worden.

* Wilhelmshaven , 19 . Septbr. An das gestern
' hier

erfolgte Eintreffen zweier Engländer in einem mäßig großen
Boot hatte sich anfänglich die von uns wegen vorgerückter
Zeit nicht mehr kontcolirbare , Nachricht geknüpft, daß die
Herren jene Waghälse seien , welche mit einem Boot die Reise
von Ncwyork nach England unternommen haben, welche That
s. Z . von allen Blättern '"

berichtet worden ist . Diese Nach¬
richt ist jedoch irrig gewesen ; wohl sind die betreff. Herren,
die Gebrüder Nortorn , von Newyork herübergekommen, aber
nicht in einem Boot, sondern m ihrer eigenen Dacht . Der
eine der Brüder , Kapitän in der amerikanischen Marine, hat
ein Boot eigener Erfindung sich für Deutschland, Frankreich
und England patentiren lassen, welches seiner vorzüglichen
Eigenschaften wegen sich unfehlbar Bahn brechen wird . Auf
der Reiherstiegwerft in Hamburg ist nun eines dieser Boote
nach den Angaben seines Erfinders , des Kapt . Nortorn , er¬
baut worden und in diesem habe » dis Herren die Reise von
Cuxhaven nach hier bei recht schwerem Wetter in 3 Tagen
zurückgelegt, um dasselbe hier von der Marine prüfen zu lassen.Das Boot ist zu diesem Zweck bereits gestern nach der Werft
überführt worden, wo heute Vormittag Prüfungen mit dem¬
selben angestellt wurden. Dasselbe ist ganz aus Kupfer er¬
baut , hat eine doppelte Haut , so daß die etwaige Verletzung
Worte — dann aber huschte sie wie ein flüchtiger und ge¬
spenstischer Schatten über den Flur und über die Treppe
hinab . . .

LI .
Johann Brand hatte auf dem Wege nach dem Schwur-

gcrichtsgebäude an einer Straßenecke seine Kameraden auch
getroffen.

Es waren zwei ihm ähnliche Gestalten — Männer von
großem, robusüm Körperbau und gewöhnlichen, aber ehrlichen
und gntmiithigen Gesichtszügen .

„ Nun, Vater Brand," sprach der Jüngere von ihnen ,
nachdem sie einander geschüttelt, „ was macht Dein Liebling —
die Frau Barthold? "

„ Heute fühlt sie sich leider wieder nicht wohl , so daß sie
sich zu Bett legen mußte, aber wir hoffen trotzdem , daß die
Krankheit nicht nochmals ausbricht . "

„ Weiß sie, daß heute über ihren Mann der Stab ge¬
brochen werden wird ? "

„ Der Stab gebrochen ? ! Du sprichst recht in den Tag
hinein, Weber ! — Als ob man so mir nichts, Dir nichts
vom „ Stabbrechen " reden könnte ! . . . Erst muß man doch
abwarten, ob die Richter ihn nicht freisprechen. "

„ Daran ist gar nicht zu denken, Brand, darauf macheDir keine Hoffnung . "
„ Du hast wohl den Geschworenen in 's Herz geguckt , wie ? "

fragte Brand gereizt.
„ Das nicht — aber eine Nachbarin von uns war bis

Nachmittags um fünf Uhr im Gerichtssaal und hat Alles mit
angehört . "

„ Wie — und dann ist sie nach Hause gelaufen ? "
„ Sie mußte es thun — denn ihr Mann hätte sie sonst

geprügelt , wenn er beim Nachhausekommen kein Essen vor¬
gefunden hätte. "

„ Nun, und was hat denn die Nachbarin erzählt ? "
fragte Brand, nur mühsam seine Begierde und Ungeduld
mäßigend .

der äußersten die Insassen noch keineswegs in Gefahr bring,Das Kentern des Bootes wird ganz unmöglich gemacht durchein System von Röhren , welche sieh auf See je nach de«Umständen selbstthätig mit Wasser füllen oder entleeren . D-,Boot ist schon vielfach geprüft, u. A . auch von dem
nautische ,Verein in Kiel , und lauten sämmtliche Urtheile übereinstiumW

dahin, daß es seiner vorzüglichen Eigenschaften wegen tz»,allen Booten anderer Konstruktionen den Vorzug verdient .* Wilhelmshaven , 19 . Septbr. Unsere Marwekapellewird morgen Abend an zwei Orten , in der „ WilhelmshM «
und in Scharlowski's Restaurant , conceriiren.* Wilhelmshaven , IS . Sept . Morgen Sonntag früh8 Uhr 30 Min . wird von hier der letzte der anläßlich
Ausstellung eingelegten Extrazüge nach Oldenburg abgclHnwerden.

Aus der Umgegend und der Provinz.L . Oldenburg , 18 . Sept . Der heute Morgen hier,!,
Vechta einlaufende Extrazug , zugleich Eröffnungszug strich
neue Strecke Ahlhorn - Bechta, brachte in langer Wagens
hinter einer reich bekränzten Lokomotive über 600 Passtzst
aus dem uns nun durch dm Schienenstrang näher geM,
kleinen Städtchen . Die Ausstellung hatte sich in Folge ich,
heute wieder eines starken Besuches zu erfreuen ; im GW
sind heute 1590 Einzelkarten ausgegeben . Die Loose zu st
am Mittwoch , den 23 . d . M ., stattsindenden Ausstellunĝ
loosung finden reißenden Absatz ; aus den Anfangs gedrM«
20,000 Stück sind bereits 30,000 geworden und heute «ir-
lautete , es sollten noch 5000 Stück gedruckt werden. Obgleich
noch kein Plan vorlicgt , so können die Loosinhaber die B«-
mehrung der Loose doch ruhig ansehen, da ja auf jeden U
zwei Drittel der Reineinnahme zum Ankauf von Gewi»
verwendet werden.

Emden, 18 . Sept . Es ist unlängst in verschied «
Blättern gemahnt worden, daß das deutsche Publikum dich
den vaterländischen Nordseebädern den Vorzug vor den M-
ländischen geben und daß zu dem Ende auch eine bessm
Eisenbahnverbindung nach den deutschen Seebadeorten er¬
richtet werden möge . In der That ist man , wie die .N>L
Z . " hört/

*
an maßgebender Stelle — und zwar nicht erst ß

heute — damit beschäftigt, auch für die deutschenNordseebiidu
durch geeignete Einrichtungen ähnliche Erleichterungen zi
schaffen , wie sie für den Verkehr nach den hervorragendem
Ostsee- Badeorten gewährt werden konnten. Die Wünsche de!
Publikums gehen hauptsächlich dahin, daß der Fahrplan die
Zurücklegung der Reise mit Schnellzügen und ohne Mr-
nachtung ermögliche. Bei den im Allgemeinen geringeren E«i-
serrmngen nach den meisten Ostsee- Badeorten , bei der H - -
lichkeit , die Reise dahin fast durchweg auf der Eisenbahn p>
rücklegen , zu können , und bei dem feststehenden Gang im»
einzelnen Fällen erforderlichen Dampfschifffahrten konnten
Wünsche leichter erfüllt werden. Anders verhält es sich M
mit dem Verkehr nach den größeren deutschen Nordsee-M¬
orten. Die Lage derselben auf Inseln im äußersten M-
westen Deutschlands bedingt bei der Reise einen erheblich
größeren Weg und macht wegen des durch die Ebbe- ad
Fluthverhältniffe hcrvorgerufenen täglichen Wechsels des Ga»g>i
der Dampfschiffe eine Uebernachtung unterwegs fast unvermid-
lich . Die beliebten und namentlich von ausländischem PubliI«
stark besuchten belgischen Seebadeorte Ostende und Black «-
berghe, auf welche gegenüber den deutschen NordseebadM»
hin,gewiesen worden ist , machen vom Festlande aus eine Danipl-
schifffahrt nicht erforderlich und haben, wie oben erwähnt , m
Deutschland aus dadurch besonders günstige ZugverbindmW,
daß sie an den den Verkehr nach England vermittelnden grch»
durchgehenden Eisenbahnlinien oder doch unfern derselben gt-
legen sind .

Aurich, 17 . Septbr. Unsere jungen Seeleute nmbi»
wahrscheinlich vielfach unangenehm überrascht werden im
eine Verfügung des Chefs der Admiralität vom 2 . Sept.
Diese bestimmt nämlich, daß künftighin neben den and«"
dienstpflichtigen Seeleuten auch diejenigen Steuerleute M
dreijährigen Dienst bei den Matrosendivistonen emgeM»
werden sollen, welche noch nicht die vorschriftsmäßige
fahrtszeit Nachweisen können . Es ist bis jetzt vielfach E
bei den jungen Seeleuten, daß sie sich bemühen, noch vor M-

„ Sic hat erzählt, daß das Publikum ganz entrüstet I«
über den verstockten und verlogenen Mörder . "

„ So ? !"
„ Ja , es giebt nicht einen einzigen Menschen, welcherF

Gunsten Bartholds spricht. Es soll Alles ganz klar auf d«
Hand liegen , die verschiedenen Zeugen haben alle beschwöre»,
was sie zuerst ausgesagt und nicht ein einziger sogwanckll
Entlastungszeuge ist vorhanden . "

„ Hm , hm, das ist allerdings bedenklich, " bemerkte d«
dritte Arbeite : kopfschüttelnd.

„ Der Angeklagte, " fuhr der Erzähler fort, „ flößt am
keine Spur von Mitleid ein . Er setzt allen Fragen W
näckiges Stillschweigen entgegen und bleibt nur bei seinerv

'
Häuptling, daß er unschuldig sei und daß man ihn urigeres
Weise beschuldige . . . Er entwickelt einen Trotz und ^
Verstocktheit, die Erstaunen und allgemeine Entrüstung ^
vorrufen . Der Bertheidiger selbst soll nur matt und seh»
rückhaltend für den Verbrecher eintreten, wahrscheinlich

^
selbst einen Abscheu vor ihm . "

„ Die arme, arme Frau ! " murmelte Vater Brand ""
sich h -n.

„ Na , die thut mir auch leid ! Die ist zu bedauern ! »
der Mann — brr ! — — Sie soll am Ende Gott dM -
wenn sie ihn auf solche Weise los wird .

"
„ Davon verstehst Du eben nichts , lieber Weber ! " I"!

Brand ernst. . §
„ Mag sein, " entgegaete der Andere — und schnE

setzten sie ihren Weg fort .
Das Schwurgerichtsgebäude lag vor dem

der Stadt .
Es war ein hohes, umfangreiches Gebäude, in ,

und schmucklosen Styl erbaut, von altem , fast verwim
Aussehen .

4» «

(Fortsetzung folgt .)



tritt in das Alter der Militärdienstpflicht einen Cursus an
einer Navigationsschule zu absolviren . Wenn sie auch noch
nicht die vorschriftsmäßige Seefahrzeit hinter sich haben , welche
,ur Ausübung des Steuermannsberufes nothwendig ist, sie
können sie doch darum die Prüfung bestehen, nur müssen so
nach Absolvirung des Steuermannscursus noch erst die fehlen¬
den Fahrmonate nachholen , bevor sie von ihrem Prüfungs -
zeugniß Gebrauch machen dürfen . Trotz dieser Unvollkommen¬
heit wird aber vielfach die Erlangung dieses Prüfungszeug -
nisseS erstrebt , weil es die Berechtigung zum Emjahrigendienst
hei der Marine gewährt . Diese Berechtigung soll nun künftig
Wegfällen . Die jungen Seeleute sollen so lange bei der Marine
M dreijährig angesehen werden , bis die nach den bestehenden
Vorschriften von einem Steuermann verlangte Gesammtfahrzeit

durch ihren Dienst bei der Marine erreicht ist . Von demAugenblicke an sollen sie dann als Einjährige angesehen werden .Die vor dem Eintritt dieses Zeitpunktes von ihnen abgedienteZeit soll ihnen jedoch zum Theil wieder zu Gute kommen;denn ein Drittel derselben soll ihnen auf ihre Dienstzeit als
Einjähriger angerechnet werden . Wenn also in Zukunft die
jungen Steuerleute dieses Mehr an Dienstmonaien bei derMarine vermeiden wollen , dann müssen sie schon dahin arbeitendaß sie vor ihrem Eintritt in die Marim ein vollgültigesSteuermannszeugniß sich erwerben .

Hochwasser irr Wilhelmshaven .
Sonntag : Vorm . 9 U . 39 Min . Nachm . 10 U . 20 Min .Montag : Vorm . 10 U . 44 Min . Nachm . 11 U. 21 Min .

Kirchliche Nachrichten .
(16 . n . Trinitatis .)

Militärgemeinde .
Gottesdienst Anfang 11 Uhr .

Mar .- Stat .-Pfarrer Goedel .
Civilgemeinde .

Gottesdienst um 9 Hz Uhr . Text : Luc. 7 , 11 — 17 .
Nachmittags 3 Uhr : Gottesdienst im Saale des Armen¬

hauses . Jahns , Pastor .

Gottesdienst der Baptisten .
Lothringen 30 . Sonntag : Morgens 10 Uhr . Nachm4 Uhr .

Zwangs-Verkauf .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

werde ich
1 Halbchaise , 1 Breakwagen , 2
Bettstellen m . Springfedermatratzen ,
2 vvllst . Betten , Sopha , Schreib¬
tisch , Spiegel , Schränke , Kom¬
mode , Spiegel rc .

°m Dienstag , 22 . Sept - 1885 ,
2Vz Uhr Nachm . ,

im Pfandlokale hier öffentlich meist¬
bietend gegen Barzahlung verkaufen .

Wilhelmshaven , 18 . Sept . 1885 .
Kreis , Gerichtsvollzieher .

Bekanntmachung.
Die Pflasterungs - Arbeiten zu dem

in Belfort , Gemeinde Bant , neu
anzulegenden Marktplatz , sollen in
öffentlicher Submission an den
Mindestforde . nden vergeben werden
md sind Offerten bis zum

RLepiemker, Nöencls 7 Mr,
beim Zimmermeister Fr . Keese
einzureichen , woselbst die näheren
Bedingungen bis zum genannten
Tage ausliegen .

Bant , den 19 . September 1885 .
Die Markt-Bau -Commisston .

Bekanntmachung.
Die Entwässerungs - Anlage zwi¬

schen den Grundstücken der Herren
Peper , Schulz und Fr . Keese in
Belfort , soll in öffentlicher Sub¬
mission vergeben w - rden und sind
Offerten bis zum
U. September, Abends 7 Uhr,
beim Zrmmeimeister Fr . Keese
emzureichen , daselbst liegen die
näheren Bedingungen bis zum ge¬
kannten Tage zur Einsicht aus .

Bant , den 19 . September 1885 .
Fr . Keese .

Verkauf.
Der Ofensetzer W . Dähn zum

Banterdeich laßt am

ÄmMg , ltkli 22. ck. Nis .,
Nuclim. 2 Ulir

ansangend, bei seiner Wohnung :
15 Schafe und Lämmer , 2

junge Ziegen , 13 Enten , 1 Henne
mit 10 Küchlein , 7 Hühner und
1 Hahn , 1 Parthie Heu , 1 Hau¬
fen Dünger , 1 gr . Wassertonne ,
1 Kinderwagen und was sonst
zum Vorschein kommen wird ,

Al Zahlungsfrist öffentlich meist -
metend verkaufen .

Neuende , 15 . September 1885 .
H . C Coruelffen ,

Auktionator .

Erhielt wieder eine Sen
k° ! l!- 8ilb°!
Machtvolle Exemplare , un
°Men zur gefl. Abnahl

L "

MMU-Krichüpier
Züchtungenen Buchstaben vor -

^ 3 in der Buchhandlung
U . 6 .

-^ ^ Altestraßs Nr . 16 .

h - lbflnsih
^ Nnd 48 Pfg . empfiehlt

U 8vkss § ,
Reubremen .

Reparaturen
smnj

^ hruafckiuen aller Systeme ,
GrsaKtheile , Zwirne .

Del , Madeln re .Unstesb'll-gst bei
Oki » . kosngvn « ,

Roonstraße 84 a .

«8

^mtöl - L k088MLNIl '8

Borzüge der Frisier und
Roßma n « -Nähmaschine vor den

amerikanischen
Singer -Nähmaschinen :

Wichtige Verbesse¬
rungen .

Besseres Material .
k Genauere Justirung .
Gediegenere und ge¬

schmackvollere Aus¬
stattung.

Diese Maschinen gebe mit wöchentlicher Ratenzahlung
von 2 Mark ab ; bei Baarzahlnng Rabatt «

4?

4?

8 -

8 -

8 -

Wilhelmshaven ,
Roonstraße Nr. 84 u.

M . Frisier K» Roßmanns N6 (1iuin -Nu8öliiii6 ,
beliebteste und dauerhasteste Maschine sür
die Arbeiten des Bekleidungsamtes wieder
vorräthig .

Weins L l- iqusuns
von B . H . u. A . E . Schröder , Quakenbrück ,

empfiehlt zu Origimrlpreisen
O , Lutten .

Bismarckstraste 14 .

kotlie-IltLiir-llittetle.
Ziehung am 2 . November 1885 .

Hauptgewinn 150,000 Mark . 1
zu 75 .000 , 1 zu 30,000 , 1 zu
20,000 , 5 zu 10 .000 , 10 zu 5000 ,
50 zu 1000 , 500 zu 100 , 3000 zu
50 Mark .

Loose zu beziehen durch
U . 6 . 8!ekL«n,

Buchhandl . , Altestr . 16 .

Teiles MimiW,
limilisut ruiä Wgxiö rvü 'ä 1u kürW -
8tsr 2oit äurell 51o8SS8 Dsbsr -
xln86lu mff ilsm rüliniliclist
sükin eelitsii ligiüsuee'Llikii Wiuiseriigöii -
Möl LUS llöt liUtllLU iWilisIlu in i'USSil
sieliee uull sollmskilus bussitigt. Ourtou
mit Pla8olrs uuä f?iu86l 60 kl .

lleBt in IMMsIlMII in äsu vro-
Msrlou vor , h, büllisIlS uuä iZiejiLkl!
!ch !lMlIII .Fortwährend schönes

Kinckfleislb
L Psd . zu 50 Pfg .

«ss. MAU,
Neuheppens , Altestr . 15 .

Zahnschmerzen
werden sofort beseitigt durch

pieket llpiginst - ÄkinMkp.
Zu haben Pr . Fl . Mk . 1 bei den

Herren Oldenburgerstr . ,
I . LaLkvr , Bismarckstraße , U.
Ü6K «1or , Marktstr ., 6 . 8elun1ät ,
Belfort .

Uletzll- unil üulrsstgs
halten bei Bedarf bestens empfohlenloel L V8ge.

Arm Ouackatswelksel:
Bazar , Jllustrirte Franmzeitung ,

Modenwelt , sowie sämmtliche iüu -
strirten Zeitschriften liefert prompter
und billiger wie die Post

M . G . Siefkett , Buchhandlung .

Ein Bierapparat
zu verkaufen . Näheres in der Exp .
dieses Blattes .

Preufz . Lotterie
I . Klaffe 7 . u . 8 . Okt . Loostbeile
Vs 7 M . , Vis 3V2 M . . Vs2 1 . 75 M .,
versendet H . Goidberg , Lotterie -
Comtoir , Neue Frievnchstraße 71 ,
Berlin .

Gesucht
wird aus sofort ein kleiner Knecht ,
der mit einem Pferde umzugehen
weiß .

Kr . Keese , Zunmermeisier" Bant.
Gesucht

ein Bieehauswirth geg freie
Wohnung , verheiratbeler Bau -
Handwerker mit guten Zeugnissen ,
für ein hiesiges größeres Grundstück ,
um nach dem Rechten zu sehen .
Schriftliche Offerten unter ö . . L . 3
in der Expedition dieses Blattes
einzureichen .

Owei junge Leuts können gutes
Louis erhalten bei

Frau Walschack , Ostfriksenstr . 21 .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer nebst
Schlafstube . . ^ „

Wwe . Sagelsdorff ,
Neubremen , Grenzstraße .

Monogramm -Kupfer-
Schablonen

für Weißstickerei . Vorräthig in allen
Buchstaben bei

M . G. Siefkeu ,
Buchhandlung , Altestr . 16.

Di - billigen

8odu1ta . 86h6I1
und

Lohultorvlstor
von 1,40 M . an , sind wied -r vo, .
räthia bei

V . Weicltznmann ,
Bismarckstr . 60 .

7) vm 1 . Oktober wird ein tüchtiges
-0 Hausmädchen gesucht.

Wo ? sag ; die Exp . d . Ztg .

Gesucht
tüchtige Arbeiter für Betonirungs -
arbeilen an der Südseite des Handels¬
hafens . F „ Thormählen . Uatheübriefr,

in großer Auswahl , s hr
billig , bei

Buchbinder ,
Bismarckfiraße 60 .

Gesucht
zum 1 . Oktober oder 1 . November
ein älteres Dienstmädchen .

Frau Ingenieur Scheibel ,
Ccmmissionsgarten .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov - mbsr eine Wohnung
zum Preise von 230 Mark .

Kaiserftr . 2 .

HochMs -,
Taus-,
Tijch -,
Visiten-,
Gratuiations -,
Verlobungs -,
Coufirmations- nud
ZM -Karteu

empfiehlt

U . UtzlätzlLML ,
Buchbind r ,

Bismarckstraße 60 .

Zu vermiethen
eine gut möblirte Stube an
1 oder 2 junge Leute .

C . Thien , Grenzstr .

Zu vermiethen
zum 1 . November d . I . an der
Baukerfiraße und im Stadttheil
Elsaß 4 geräumige Familie »
Wohnungen zum Preise von 500 ,
315 , 310 und 204 Mark . Nähere
Auskunft ercheilt

Pundfack,
Rechnungssteller .

Owei junge Leute .können gutes
O Logis erhalten .
Wwe . ^Pankow , Lothringen 67 .

1. jlrL«er,
rsimtöciim

'tU ,
WWKWWMff Rothes Schloß85.

Sprechstunden
mit Ausnahme Dienstags Mrg . von
8— 1 Uhr , Nm . von 3 - 7 Uhr ,
Dienstag Abends von 7Vz — 9 Uhr .

Mein kompletes

8seg- I.sgek
sowie Leichenbekleiduug , hal¬
ber Bedarf bestens empfohlen .

I . Wehen , Sedan -
UE - Fettes - WU

Schweinefleisch
empfiehlt a Psd . 55 Ptg .

L . L . aiiKvi '-
Rsmstraßr 10 .

Zu vermiethen
aus sofort eine möbl . Stube .

Schumacher,
Elsaß , verl . Marktftraße .

Die Beleidigung gegen die Frau
Wahrendorff , nehme ich als
auf Unwahrheit beruhend , hiermit
zurück.

Frau A . Zanffen .

Gesucht
eine Frau zum Brodaustragen .

H. Zanffen, Bäckermsir .
Bismarckstr ., Neuheypens .

Oum 1 . Oktober eine freundlich
möbl Wohnung zu verm .

Augnstenstraße 2 .

Gesucht
zum 1 . Oktober ein Kutscher .
Gute Zeugnisse erforderlich .

Dr 8vluuicktmni »n .

Zu vermiethen
eine möbl . Stube .

Gö5rstraße 82 . Zu kaufen gesucht :
eine kleine Ladeneinrichtung
für Marmfactnrwaaren . Von wmi ,
sagt die Exp . d . B -.

Zu verkaufen
einige Fuhren Pferdeandel .

Llrilort Karins ,
Banterdeich . von mir bewohnte , am Ban -

terdeich bei Mariensisl belegene
Haus ist von jetzt bis Mai 1886
billig zu vermiethen . Schaswesdö
genügend vorhanden .

W Dähn .

c^ ch suche zum 1 . Oktbr . ein gut
empfohlenes Mädchen , wel¬

ches kochen kann und die Behand¬
lung der Wäsche versteht .

Frau Hauptmann DÜhring ,
Adalbsristraße . Zu verkä sten

einensueSinger - Nühmafchitte.
Hinterstr . 20 , St . -Rr . 670 .

3 « Stück hochfliegenve ^
DE

' ' Tümmlertauben ,
nebst Hamburger Schlag sind zu
verkaufen .

Börsenstr . 10 , 1 Tr . VisitWkLrtM
iu Kuckt - u. Umckmlk

vsrcksrr mrk äas OssolurisolrvoUsts
urxi LW § 8ts solwsllstölld SNA6-

ksrüx -t von äsr Lllvkckruekeroi
äss LaK «b1att68 ^

LK . 8A88 .
^

LrovxrwLSUstrsLSS ör . 1 .

Gesucht
ein Werkführer für meine
Bäckerei Von wem sagt d . Exp .
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Abfahrt Sonntag , S
früh . Ecke der ManteM .
und Königstraße .

§ Offerire ein gut sortirtes Lager in

L Tuch, Buckskin , Kammgarn -, Cheviot-, Tricot- und
Z Paletot - Stoffen,
A sowie sämmtliche

« DM
"

ArBerter - Kcnbewbe .
"

MU
« Empfehle namentlich echte Hamburger Patent Leder - Hosen in schwarz , grau und weiß, blaue Pilot
8 Hofen , blaue Pilot -Jacken . Fertige

Homo- uiul Knsben -Kselleeolie, Illintei'- I
'sloloto iiie iiemn

, köiimch
Montag , den LI. d. Mts

Abends H /2 Uhr :
'

Urbililg der WrgerMhchU
Das Counnanjy .

'

ü vorzügliche Qualität Prima

? in größter Auswahl zu Fabrikpreisen -

Oberhemden und Arbeitshemden ^
Hüte md Mützen

< >l .
Bismarck st raße 19 , neben derApotheke .

Emical -Kcait ^ ck- MllU ^
ÜlUnielMhimgs -

tlmW .
Sonntag , den SV. Se - tb-

Nachm . 2—4 Uhr :

Hebung
a Hohen zollin Burg H o h e n z o l l er ».

Der Vorstand.
üHirrlter

Das Eintreffen sämmtlicher

Heute Sonntag Abend 7 ^ Uhr :

K »888 t 8 88 « 8 k »I .

Noon8ii-. 6.
Sonntag , den 2V Septk

Ktossei' iillentliclibt Sij
wozu freundlichst einladet

» sinn . Vönvksv .

Grrtree ÄL Pfg .
^ fvÄvir 8tsmili -kböNlIbi' lilI , s I' ül'tilM 58 l

'
fg .

ZLvulv ksffisvk Krsui mii 8elniitrel unü

KsMeln . 8tm .

als wie :

ClllltillP, HemdeHMelle, fertige Ullterziehzeuge,
für Damen uns Herren , zeigt ergebenst an

l!

§clMLrtiil §
Bismarckstraße 18 .

5

Hochachtungsvoll
^ v . ck

Sonntag , den 20 . September :

t « XI IIII I

Lrust ) Kelfort.
Neue Sendungen :

RegenmLntel für Damen und Kinder,
Herren - Bnckskin - AnzSge ,

Arbeiter -Garoerobe

1 Gewinn zu 20,000 , 1 zu IU>
1 zu 3000 , 1 zu 1000 , 1 zu U
4 zu 200 , 10 100 , 20 zu
44 zu 20 , 2917 zu 10 M . W
Z. 1 Mark zu beziehen durch

M G . Si - fken,
Buchhandlung , Altestr. K

Dsr orsts rrorro
^ ^ ti ' rL « ZLrLtt -

truk sosdon sin .

tansA
LULAskMrt von NltZlisäsru äsr Na .riu6 - Ouxslls .

AnfangUhr . Entree n Person ZS Pfg .
Hierzu ladet ganz ergebenst ein

Hl , 8vkai » Io « » » IeI ,
Krouenstraße 1 .

Lrust , Kelfort. Ich empfehle mein neues

Etablissement Wilhetmshöhe.
Inhaber 0 . 1 . Msvuor .

Heute ^ Sonntag , den 20 September 1883 :

Große Timz-MlH.
"DU

Anfang 4 Uhr Nachmittags .
Hierzu ladet freundlich ein

V . n . Meinen .

Dis Hauptniederlage unserer

OeMflsMer- Fokrikaie
befindet sich bei Herrn .JoUrrZiis Noslrsu , Rooustraße 89 .

et . 0 . XomA & Mißrät ,

HMard
zu gefälligen Benutzung .

lg . künlkvr ,
Neuheppens .

Mein großes Lager

H annovs r. fertiger
Empfing und empfehle in großer Auswahl :

bringe in empfehlende ErinnM
<». i8vl »u » tll, Roonstr .

"

Heute Sonntag :

Großer öffentlicher Kall.
Die Musik wird ausgeführt durch ein gutes Orchester und mein

neues Concert - Pianino . Für gute Speisen uns Getränke ist
bestens gesorgt.

Es ladet ergebenst ein _ _
Sedan . W '

. n » r > » 8

Nsrren - ünrüge
Lö M . MM W.

ModuUS - M
halte in allen Größen und "f
schiedener Stärke stets vorräA
Extra - Anfertigung »a^
sonderen Angaben auf Wunsch .

"

bG O

Bismarckstraße 18 .

fort . Einkauf und Umt
von Gold und Silber

MiUtllSL ,
liMlM , kvlll - llNll

Empfing wieder größere Sendungen Die Vernachlässigung von Katarrhen —

Jellfedern und Daunen.
Dieselben fallen besonders schön aus und empfehle
solche zu bekannten billigen Preisen

riiS-LM

Bismarckstraße 18 .

MM , Lrimmor
und sonstige Mantel - und Besatzstoffe in hübschen neuen Mustern ,
auch Ornaments , Schnüre , Besätze und Knöpfe , in neuen
geschmackvollen Dessins .

Erhielt diese Woche größere Sendungen moderner

Megeninänlet. IM
A. G . Diekmann,

Neuestraße 14 .

ist meist dis Ursache von Kehlkopf- und Lungenschwindsucht. Als
Schutzmittel bei Erkältungen ist daher der seit
nunmehr 2V Jahren rühmlichst bekannte im Ge¬
brauch- höchst anaenebme acht

rheinische Traubeu-Brust -Homg
von W . A . Zickenheimer in Mainz von un¬
schätzbarem Werths , da durch dessen zeitige Anwen¬
dung jeder Katarrh schon nach kurzem Gebrauche in die mildeste
Form übergeführt wird . Man beachte den bei jeder Flasche be¬
findlichen Prospsct mit Gebrauchs -Anweisung und vielen Attesten.

* ) Haupt -Dipots : Leipzig : „ Engel - Apotheke.
" München :

„Maxim -lian -Bpotheks"
. Stettin : „Königl . Hof - und Garnison -

Apotheke "
. — N ' ederlag - n in Wilhelmshaven bei Richard

Lehmann,
' Bismarckstr . 13, Gebr . Dirks , Roonstraßs 93 . Hook -

s >el : Joh . B . Reuters . Jever : P . Körniger.

Gelmrts-AnMl
Durch die glückliche Geburt

kräftigen Jungen wurden ff
erfreut ^

Jg . Günther und
geb . Jrnig . .

Todes-Ail)eißk.
Kiati kesollllerel !
Heute Mittag wurde uns ,

lieber Mann und unser guter «>

und Großvater
M . Nollig .

durch einen plötzlichen Tod em 1
was ioir theilnehmenden
und Bekannten hierdurch M
zeige bringen . ^ ^

..-kAW -LA -LS-A
IluM v

Norderney , den 17 . Sept . ^
Wwe . Marie Rettig,K ,

Ligotvski, nebst Kindern

0 UvI lUUliH u . 111 u « HiLL llz
L Wolkgcrrn -Spinrrerrei und -Weberei ,
V verarbeit . !! im Lohn jedes Quantum Schafwolle unv wollene
V Stricklmnven zu Rock - und Khiderzsua , mit leinen Aufzug .
tz AE "

Billigst berechnet . "WS

Unserer heutißk ^ x
>i. « ,

Redaction, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .

laas der Firma
x 'lnA,VLtsi -L, « rp » ! A , ^
rauf wir unsere Leser >E

besonders auf merksam MEJ .
"
Hierzu eine Beil ^ '

Bl

W
Dl
det



Mage zu Nr. 221 des „Wilhelmshavener Tageblattes".
Abonnements -Einladung

Mit dem 1 - Oktober beginnt ein neues Abonnement auf das

MWekmshavener Hageötatt
,nd ersuchen wir besonders unsere auswärtigen Leser, die Neu -

' Wellung bei der Post rechtzeitig einzureichen , damit Unter-
: jttchungen im Bezug des Blattes nicht eintreten können ,
s Mit Genugthuung können wir konstatiren , daß die Zahl
i dir Abonnenten des „ Wilhelmshavener Tageblattes " fortgesetzt
! Steigen geblieben ist, so daß dasselbe zur Zeit bereits in
^ iiner Auflage von

3000 Exemplaren
^ «druckt wird , gegen 2-700 am Anfang dieses Jahres ,
i Anläßlich dieses Erfolges wird Verlag -und Redaktion

fortgesetzt bemüht fein , die Gunst der Lesewelt sich zu erhalten
Md de» Inhalt des Blattes in gemäßigter Tendenz reichhaltig
und interessant zu gestalten ; insbesondere wird den lokalen
Interessen , wie den Interessen unserer Marine fortgesetzt in
sorgsamster Weise Rechnung getragen werden . Bei allen wich¬
tigen Anlässen , insbesondere bei wichtigen Vorkommnissen , die
unsere Warme betreffen , wird das „ Wilhelmshavener Tage¬
blatt " fortan durch

telegraphische Depeschen
seine Leser in den Stand setzen , früher unterrichtet zu sein
M durch auswärtige Zeitungen.

Das Feuilleton des „ Wilhelmshavener Tageblattes " wird
auch für die Folge interessante und fesselnde Romane und
Mellen beliebter Autoren bringen.

Die Interessen der geehrten Geschäftsleute werden im
„Wilhelmshavener Tageblatt " fortgesetzt in unparteilicher Weise
ihre Vertretung finden . Der Umstand , daß dem „ Wilhelms¬
havener Tageblatt " als Publikationsorgan der kaiserl . Marine¬
behörden, wie der königlichen und kommunalen Behörden alle
Ausschreibungen für Lieferungen und Leistungen re . aus den
Marmestationsorten Wilhelmshaven, Kiel und Danzig zur
Veröffentlichung zugehen , daß ferner das Blatt die Resultate
abgehaltener Submissionen veröffentlicht , macht es für Ge¬
schäftsleute besonders werthvoll.

Bei der großen Verbreitung des „ Wilhelmshav . Tage-
^blattes " sichert -dasselbe den ihm zugehenden Inseraten aller
' Art am hiesigen Orte einzig und allein unbedingten Erfolg

und ist in Anbetracht der hohen Auflage der Jnscrtionspreis ,10 Pf. pro Zeile- für Platzanzeigen, ein niedriger.
Bestellungen auf das „ Wilhelmshav . Tageblatt " nehmen

; alle kaiserlichen Postanstalten , die Zeitungsträgcr , sowie unsere
Expeditwn entgegen. Verlag Mil KkllkMüN .

Vom ostafrikanischen Geschwader .
- (Schluß .)

Es war ein erhebender stolzer Anblick für uns Deutsche ,
die Macht unseres Vaterlandes Hier zum ersten Male in solcher
Me ,und in so großem Maßstabe vor einem Volke und einem
Regenten entfaltet zu sehen , der absichtlich von anderen Na¬
tionen über Deutschlands Macht zur Sec im Unklaren ge¬
lassen und erhalten worden ist . Nachdem die üblichen Salute
str die Snltansflagge und den Kommodore gefeuert und er¬
widert worden , ging der Kommodoreständer auf Sr . Masestät
Schiff „ Stosch" nieder und wurde auf S . M . S . „ Elisabeth"
wfgehißt , während auf „ Stosch " der Wimpel und auf allen Schis¬
st» gleichzeitig die Flagge Halbstocks gehißt wurde zum Zeichen der
Trauer für den verstorbenen Kapitän z . S . v . Nostitz .

Ein reges Leben entspann sich sofort auf dem Wasser
Md die Kriegsschiffsbsote und Zivilboote vor Land hatten
Maus zu thun, um dis Besucher von Land nach dem Schiffe
Md umgekehrt unsere deutschen Seeleute an Land zu bringen,

man am Nachmittage in großer Anzahl auf der einzigen
Promenade Sansibars antrcffen konnte, , dem sogenanntenNazi
Mozo. Gar stattlich machte» sich die jungen kräftigen Ge¬
stalten mit den sonnengebräuntenGesichtern in ihrer kleidsamen
Tracht zwischen dem schwarzen Volke Sansibars und die
straffe militärische Haltung sowie das anständige Betragen
"
ff Matrosen stachen gar vortheilhast ab gegen die schlaffen

Bewegungen der Eingeborenen und gaben ei» schönes Zeugniß
stlr den vortrefflichen Geist und für die meisterhafte Disciplin ,E >e die deutschen Marinemannschaften überall im Auslande

Mzeichrien vor allen anderen Nationen ,
s Sonnabend, den 7 ., Morgens 6 Uhr , wurde die Leiche

ki Kapitän zur See von Nostitz zur letzten Ruhe bestattet .M Landungsplätze hatte sich das Gefolge zahlreich versammelt ,
ihm die Konsuln der fremden Mächte, die bis auf Sir
Wilkes, dem englischen Generalkonsul und dem amerika -

W» Konsul vollzählig erschienen waren, ferner die Kom-
^ im und Offiziere der fremden Kriegsschiffe und die

Z lammte deutsche Kolonie Sansibars. Das die Leichenparade
»ende Detachement hatte Aufstellung am Strand mit der

nach dem Wasser zu genommen , auf seinem rechten
M das Musikkorps S . M . S . „ Stosch"

, links schlossen
Detachements der andern zum Geschwader gehörigen

mMo an . Gleich nach 6 Uhr erschien der Kommodore
iinst,- ^ d die Kommandanten der deutschen Schiffe und
di-kdarauf landete das Boot mit dem Sarge . Als
öüo mit Palmen und Blumen geschmückt , von den
tra

^ Unteroffizieren S . M . S . „ Stosch " ans Land ge-
. stvurde, präsentirte das Detachement das Gewehr, wah -
»irt

E Musik den Choral : „ Jesus meine Zuversicht " into -
Bg/ ' ""Ebr dessen Klänge» der Trauerzug sich rangirtc .

wi das Ehrendetachcment , dann der von Unteroffizieren
dahinter ein Ablösungskommando für die-

P .
"' U"d dann folgten die Offizierkorps, denen sich die

h, »
"2 ^üents der Schiffe auschloffen und zuletzt die Garde
Sultans unter ihrem General Matthews ,

iiass, bewegte sich der nach Tausenden zählende Zug
sek»!,

^ ^ dem Rast Mojo hart an der See und prachtvollMen Grabstclle, welche der Sultan bereitwilligst zur Ver-

Sonntag , den 20 . September 1885 .
siigung gestellt hatte . Dort angelangt, wurde die Leiche be¬
stattet , nachdem der Schiffspfarrer S . M . S . „ Elisabeth "
in ergreifenden Worten der Verdienste des Verschiedenen ge¬dacht hatte . „ Möge das Vaterland an seinen Waisen und
seiner Wittwe seinen Dank dem allbelicbten und verehrten
Offizier abtragen, der sein Leben dem Marinedienst geopfertund in diesem bis zu seinem jähen Tode treu alle Strapazenund Widerwärtigkeiten ausgehalten hat. Uns hier in Sansibar
wird cs eine angenehme Pflicht sein, dieses Grabmal zu hegenund zu Pflegen als Zeichen unserer Dankbarkeit für die Für¬
sorge und den kräftigen Schutz , welchen unser theures Vater¬
land seinen fernen Söhnen auch in den entlegensten Theilen
der Welt gewährt . "

Am Begräbnißplatze selbst noch stattete Commodore
Paschen den fremden Behörden und besonders dem General
Matthews seinen Dank für dis bewiesene Theilnahme ab und
still rückten unsere Truppen nach dem Einschiffungsplatze ab ,
während die Sullanstrnppen unter den Klängen eines ägyp¬
tischen Marsches ihren Kasernen zumarschirten .

Am Montag , den 10 ., empfing der Sultan Commodore
Paschen und die Kommandanten der deutschen Schiffe in
feierlicher Audienz , während welcher die sultamsche Musik
„ die Wacht am Rhein " und „ Ich bin ein Preuße" spielte.
Diesem rein ceremoniellen Besuch wird sicher in kurzer Zeit
ein offizieller folgen, in welchem dem Sultan die Forderungen
Deutschlands und der Zweck des hier anwesenden Geschwaders
zu Gemüthe geführt werden sollen . ( Voss . Ztg .)

Vermischtes.
— Aus Westfalen . Eine harte Strafe wurde jüngst

durch kriegsgerichtliches Nrthcil gegen vier Landwehrleute ans
dem Bereich des Bezirks- Kommandos Attendorn verhängt.
Zwei der Betreffenden sind Familienväter. An ein und dem¬
selben Tage fand die Kontrollversamrnlung und das Muster¬
ungsgeschäft statt . Nach dem Militärstrafgesetzbuch haben sich
Mannschaften der Landwehr und Reserve au solchen Tagen
bis Mitternacht als Militärpersonen zu betrachten . Der
Bruder eines Landwehrmanncs war zur Musterung in dem¬
selben Orte anwesend und wurde wegen ungebührlichen Be¬
tragens in Gewahrsam genommen . Sein Bruder und drei
andere Landwehrleute wollten dies nicht zugeben, rotteten sich
zusammen und beleidigten und bedrohten die Gendarmen,
welche die Verhaftung vorgenommen und leisteten denselben
Widerstand. Die Sache kam zur Anzeige und die vier Be¬
schuldigten wurden unter der Anklage militärischen Aufruhrs
mit Rücksicht darauf , daß sie selbst zur Zeit der strafbaren
Handlung Militärpersoncn und die Gendarmen ihre Vorge¬
setzten waren, vor ein Kriegsgericht gestellt. Das Urtheil des¬
selben lautete nach der ^ Köln. Atg . " gegen den Anstifter auf
5 Jahre Zuchthaus . Von den drei anderen wurde einer mit
5 Jahren 6 Monaten , die beiden anderen zu je 5 Jahren
Gefängniß verurtheilt.

— Bochum , 16 . Sept . Ein Milch- Verkäufer aus
dem benachbarten Riemke wurde vom hiesigen Schöffengericht ,
weil er vor einiger Zeit einem seiner hiesigen Kunden , dem
er täglich je nach Bedarf 5 — 6 Liter Milch zu liefern hatte ,
anstatt richtiges Maß zu geben, in mehreren Fällen je 200
bis 500 Gramm zu wenig geliefert , wegen Betrags zu zwei
Monaten Gefängniß verurtheilt.

— Dresden , 14 . Sept. Der Frühprediger an der
hiesigen katholischen Hofkirche, Professor Emil Hoffman » ,
welcher vor kurzem sein geistliches Amt freiwillig niederlegte,
ist Protestant geworden und hat stch gleichzeitig vermählt mit
einer aus angesehener Dresdener Familie entstammenden Dame
evangelisch - lutherischer Confesston . Die kirchliche Trauung
des jungen Paares wurde in der Neuftädter Dreikömgskirche
durch Pastor Sülze vollzogen .

,
— Ein Muff als Geldbeutel ist das neueste

,
ans dem

Gebiete der Kürschnerei . Der Pelz des Muffes ist nämlich
an der oberen Seite desselben nur angcknöpft . Unter diesem
Pelze nun befindet sich der abgenähte Geldbeutel . Diese
Diode ermöglicht cs den Damen nunmehr, Geldbeutel und
Muff zugleich liegen zu lassen, während sie früher doch bloß
das eine oder das andere verlieren konnten .

— Ein merkwürdiges Geschenk erhielt jüngst ein junges
Mädchen aus Emporia im Staate Kansas . Ihr Bräutigam
halte stch nach Dakota begeben, um dort möglichst schnell das
„ erste Hunderttausend ' vollzumachen " und seiner Braut das
Nest zu bereiten . Jüngst hatte er aber das Unglück, m einer
Sägemühle die rechte Hand zu verlieren . Er nahm die Hand,
auf deren einem Finger noch der Verlobungsring saß, und
schickte Beides seiner zum Tode erschrockenen Braut zu . Das
sollte nämlich eine „ zarte" Andeutung sein , daß er ihr ihr
Wort zurückgcbe, da ein Krüppel nicht gut sei für sie . Das
Mädchen hatte aber Kopf und Herz auf dem rechten Fleck
und antwortete ihrem John : „ Warum hast Du mir nicht
auch Deinen Kops noch geschickt? Verloren hast Du ihn gewiß ,
denn sonst könntest Du nicht glauben , daß ich Dich aufgeben
würde.

"
— Neue Duellart . Eine eigeuthllmliche Lösung fand

kürzlich ein zwischen zwei Königsbergs,: Herren allen Ernstes
beschlossenes Duell mit dreimaligem Kugelwechscl . Die Duel¬
lanten und Sekundanten trafen pünktlich ans dem Kampfplatz
ein . Dort wurde der Vorschlag gemacht und auch acceptrrt ,
vor dem Beginn des Duelles noch einmal, wie schon so oft,
mit einander einen kräftigen Trunk zu thwi . Mittlerweile
halte man an einem Baume eine Scheibe angebracht , die einen
Soldaten in Mannshöhe darstcllte , und nach dieser , meinte der
Beleidigte, wollen wir schieße" - D °r schlechteste Schütze sollte
als hestcal betrachtet werden und eme Geldstrafe zahlen .
geschah es auch. Die schlechtesten Schasse gab der Beleidigte
ab ; er zahlte frohen Muthes die verabredete Summe und
blieb dann noch mehrere Stunden mit seinem Gegner zusammen .

— Ein blinder Abiturient . Der phänomenale Fall, daß
ei » Blindgeborener zum Abituricnten - Examen zugclaffen wird,
dürste sich in diesem Jahre an der Sophien - Realschule ,n
Berlin ereignen . Allerdings handelt es sich hier um einen

jungen Mann von seltenen Fähigkeiten, so daß die ausnahms¬
weise Zulassung des blinden Prüstings immerhin gerechtfertigt
erscheint. Wie sehr entgegenkommend sich übrigens auch die
Regierung in diesem Ausnahmefalle zeigt, geht aus einem
Reskript des Kultusministers Herrn v . Goßler hervor , das
den in Rede stehenden Examinanden wie natürlich , von den
schriftlichen Arbeiten entbindet . Die Lehrerschaft der betr .
Realschule steht dem Ausfall des Examens mit Interesse ent-
gegen .

— Lebensrettung aus Geschäftsrücksichten. „ Da drüben
treibt ein Frauenzimmer die Delme hinunter ! " Mit diesen
Worten stürmt in einem oldenburgischen Orte vor einigen
Tagen ein junger Bursche , Hülfe suchend , einem Branntwein -
Fabrikanten entgegen. Dieser läuft rasch zum Fluß , stürzt ,
sich ohne Zaudern hinein , erfaßt die Person und schleppt sie
aufs Land , wo es stch zeigt, daß die Hülfe noch nicht zu
spät gekommen war. „ Die hätten Sie nur treiben lassen
sollen" meint der von dem Auflauf herbeigelockte N . ; es ist
ja die allbekannte Säuserin . . . . , an welcher nichts gelegen
ist. „ So ? ! "

versetzt der Retter und fügt hinzu : „ Erst just,weil sie eine Süuferin ist , wollte ich sie nicht treiben lassen,denn sie bezieht ihren Branntwein von mir ! " — Die Ge¬
schichte wird der „ Syker Ztg . " als wahr verbürgt.

— Vom bayrischen Hof erzählt das „ Wiener Tagebl. "
die nachstehende Mittheilung : Kürzlich weilte Prinz Luitpold ,
Oheim des Königs von Bayern, in Berchtesgaden und machte
von da aus einen Abstecher nach Hohenschwangau , wo zur
selben Zeit der König weilte . Er ließ stch bei diesem zu
einer Besprechung anmelden . Nachdem der hohe Herr eine
Viertelstunde gewartet hatte , wurde ihm der Bescheid : Se.
Majestät sei für Niemanden zu sprechen. Prinz Luitpotd er¬
widerte , er habe wichtige, unaufschiebbare Dinge mit dem
König zu sprechen, öffnete das Gemach und trat ein . In
diesem Augenblicke verschwand der König durch eins andere
Thüre des Gemachs , indem er dieselbe hinter sich verriegelte .

— Wie alt ist die Tournüre ? Dritthalb Jahrtausende
muß die Antwort lauten. Vater Hesiod warnt in seiner
Dichtung „Werke und Tage" die männliche Jugend davor ,
sich durch Frauen verführen zu lassen, welche nach hinten auf¬
gebauschte Kleider tragen . Die bezügliche Stelle lautet in
deutscher Uebersetzung wörtlich :

„ Nicht auch soll Dich ein Weib an Verstand steißzierend
berücken ;

"
oder freier : „ Kein steißzierendes Weib soll je den Sinn

Dir berücken !"
An die Touruüreschwestern.

(Eingesandt.)
Ihr Mädchen , laßt es Euch doch sagen,
Jetzt die Tonrnür ' nicht mehr zu tragen ;
Es ist ja wirklich grauenvoll ,
Denn Ein '

ge machen's auch zu toll ;
Ich sag ' es Euch , es ist das Best' :

Hiune fescht !
Wollt Ihr von nun an uns gefallen ,
So laßt den neuen Spruch erschallen :
Werft die Tournür ' zum Fenster 'raus
Und drohet ihr noch mit der Faust ;
Wir rufen Alle stark und fest :

Hiune fescht !
Ob es was hilft, wir wollen sehen ,
Vielleicht nützt doch das viele Flehen ;
Die Damen werden nicht mehr wagen,
'Neu Reifrock mit herum zu tragen,
Und sagen doch zu guterletzt :

Hiune fescht ! X . Y .

Preis - Räthsel.
Bekannt bin ich dem Bergmann und Gelehrten
Und ruhe still im dunklen Schootz der Erde ;
Auch bring' ich Deinem treuesten Gefährten
Als Krankheit große lästige Beschwerde .
Gefällt es Dir, mich schließlich uiMwendm ,
So wünsche Dir mein plumpes Wesen nicht,
Denn ungeschickt mit Füßen und mit Händen
Bin ich em fast ganz unbrauchbarer Wicht.

Richtige Auflösungen des Pretsräthsels in Nr. 21b sind nicht ein-
gcgangen ; me Frist für

'
Einsendung von Auflösungen wird verlängert.

Literarisches .
her Vetter aus Bremen. Haus- und Familienkalendcr für

1886 . Verlag von Carl Rocco in Bremen. Preis
50 Pf . -

Wer den beliebten Kalender „ Der Vetter aus Bremen "
ür seinen Büchertisch sich jemals angeschafft, der wird ihm
freund geworden sein und seiner Wiederkehr harren. Dem
vmn Jahrgang können wir wiederum nur das Beste in Bezug
ns Inhalt und Reichhaltigkeit nachsagen.

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 12 . bis 18 . Sept. 1885 .
Geboren: sin Sohn dem Weikführer C. F. W . Schmidt , Heizer

Fiirqens Maurer I . C. E . Reinsch ; eine Tochter dem Schied F . M.'
Karstadt , Zimmermann Cb . Gunkel, Bäckermstr. I . D . Hinrichs.

Aufgeboten : Reg.-Maschinenmeister I . F. Gutzeit und M . T.
mkm beide hier , Masch .-U^Jngemeur L. Schirnick hier und A . Bender

Kl . Stoböv , Handlungsreisender M. Hamburger zu Bockenheim und
Bernhardt zu « el, Schlosser C. F . W. Eggert und M . A. GE -

um, beide hier , Matrose Th . A . Remmers hier und A . F. I - H°sser
Norden , Steuermann A . B . Bootsmann zu Heppens und M.

Gev -schläger hier , Kaufmann H . A . Vst GotcharvzmBrake , «ns

, und W . E. R. Voß , beide hier. ^
Eheschließungen: Tischler I . C. H . Schotz S» Nwbremen

M. Schwarz zu Danzig, Arbeiter I . Pochanke und Wittwe - -
mcrs , geb . Stahmer , beide hier . n a m?

Gestorben: Segelmachersgast B. I - A . ^ twZ L>ber-
T. alt Arbeiter A . Loschest 43 I . 4M . « T- EstEm wurde eine

iermanns F . L. Geismheyner, 3 M. ZI T- außerdem wurde eure
otgebmt (Mädchen ) »»gemeldet.
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Dsrsslbs sixnst sioll niollt nnr
als LtärllnnAsraittsI tili Leeon-
rulEenton , Linäer n . Or«l86,
sonäsrn ansli 3,18

IViltt'gKN- Ml! ll8888MsiN.
L68t3ÜANNA äsr Frösstsn Uni-

vsrsitüts - OüomiLer Dvntscll-
lnnsts als ancll Ovrtiüeut äss
U»§i8liill8 ^on Lräö - LLn^«
lisAsn bsi clsn IIntsrLsiellnstsn
rinr ASÜ . Ninsiollt 3N8.
Nr. 1 llostst xsr Vi Nl . N - 1,70 ,

» V2 „ ,, 0,90 ,
Nr. 2

Nr. 3

Vt „ ,, ^ ,77 ,
" " "

2 25
'

: -t : : 12s:
kgM M8N888I ' kugbfued

xsr -/ , NI . N . 2,10 , psr ' ,7 NI . K .
'l, —

Nssro lllasollsn n'srston rinrnoll-
^sllankt:

ksnrs fissüliöii mit KI!!. ü,1l>.
ttslds „ „ „ v,ü?.

tzlollr . Itiills , Viltslinsbavsn .

^MWM» MlLM«
Vi «Speicks ^ rstts .

fpoKnb pi ncK^L?LfflMk35S3Z6
Jever Fuß wird abgeformt und

danach das Maß hergestelll . Ab¬
formungen und Herstellung des
Schuhwerks besorgt der Vertreter
für Wilhelmshaven

^ 6 . Vvknels

oltllgramm -
Papier

iu allen Buchstaben empfiehlt
^ vIisriL » Z^ O « L « 2r,

Rothes Schloß .

SulllMLrtLsI
empfiehlt billigst

G . Schattf , Nvonstr. 87 .

WLM

Original 8inger
" " " ' M

sind die anerkannt besten Maschinen für den Familiengebrauch und alle
industriellen Zwecke .

Bestes Material . Beste Constrmüon.
Größte Leistungsfähigkeit . Unübertreffliche Dauer.

Ueber 5 M illionen im Gebrauch. Niehr als 290 erste Preist.
Vorjähriger Verkauf über 600,000 Stück .

6 . lieikilingör, Oilienburg ,
8tsu8tr . 18.

Sehen, Unken n.
Mhrilen

überlaffe einem mich beehrenden
Publikum !

Ich verzapfe nur Bier aus der
Brauerei des Herrn G . G . Bust
zu Aurich , und zwar : Helles
Lagerbier in 4Vg Lir . - Gläsein 3
15 Pfg ., wie auch Helles Cx -
Portbier in 4/^ Lir .- Gläsern 3
20 Pfg . und Mions , daß diese
Biere jede Concurrenz aufuchmen.

Außerdem erlaube mir noch auf
meine hervorragend gut und rein -
gehaltenen Weine zu sehr cwilen
Preisen ganz besonders aufmerksam
zu machen , und empfehle für
Moselweintrinker hochfeinen Mosel¬
wein 3 Flasche für 80 Pfg .

NL . Verabreichung guter Küche
wie auch aufmerksamste Bedienung
versprechend , ladet ganz ergebenst
em

KI . küImlMLltl ,
Wein - und Bierkeller, Kroiicustrasto

Nr . 1, vis-a-vis d r neuerdauten
Mittelschule.

HVLILtiGL '' 8

lioiö ! rum ksnisr 8elilü88el.
Heute Sonntag :

Großer öffentlicher BaÄ
mit CAavierbegleitnng, .

NW^ Rehhpate » , portionsweise, ä Portion 1 Mk . Gnten
brate «; , portionsweise, von 5 Uhr an .

Zugleich empfehle Essen portionsweise, Braten 60 Pfg. , Beef¬
steak 7b Pfg .

Es ladet ergebenst ein
Frau VZZitSZ'.

MMsgarten AopperHörn .
Heute Sonntag :

Großem öffentlicher Kall.
wozu ergebenst einladet

M . 1 . URLPSr .

Suche z . Januar od . März n . I .
einen freund ! . . Hellen

an guter Lage (am liebsten Roon-
straßes.

Offerten unter U. 6 . an die
Exped . d . Bl .

Beste deutsche

Singer-
Nähmaschinen

(System Frisier u . Roßmann ),
für Familiengebrauch u . gewerbliche
Zwecke , auch auf Abschlagszahlung-
Reelle Garantie . — Unterricht gratis

Vkn. Losngvns ,
Roonstraße 84 3.

NN . Alte und nicht zweckentspre¬
chende Maschinen werden in Umtausch
genommen.

173 . Königl. ?reu8 . K!s88ön !ottöl ' i8 .
Ziehung 7.- 8 . Okt . 1883 .
1 . Gew. 15000 Mk. , 2 . G . 9000 ,
3 . G . 3600, 4 . G . 1500, 5 Gew.
3 300 , 10 L 200 , 25 3 180, 50
3 150, 100 3 120, 300 L 90, 3500
3 60 Mk. Loose Theil 4/z 1 . Kl.
6 Mk . , Vis 3 Mk. . VZ2 1,50 Mk.
Loose zu beziehen durch die Buchhand¬
lung von M . C Siefken .

für jedes Auge paffend, empfiehlt
rV . 8vNu6liillA » n ,

Uhrmacher,
Roonstraße Nr . 98.

MWLSMM -MLA
Mau Arrsche
nur uni

NW
etwas

guter Seife
l paibct ru . i IN

'
S . -- » Ni ! Gramm i2 g) . R

Sodutrmsrke.

L.

Liiitz t ittzrt1u8olitz Lostet
ZlarL 1.89, oivo trnlho

NarL 1.99.
Uleiu -VerkÄick ffei :

1m« I »r VlrlLG
Halte mein reichhaltiges

in zwanzig verschiedene Färb,' !! . Mtr. 1,60 M .
Ein schönes Sortiruent in halb -, und reinwollenen

Kleiderflanellen
6i . Ni « lLI » AI » IL ,

Neuestraßs 14.

patönt -iVlalrbi-oll, Sarglager
in 1 und 2 Pfund Gewicht,

» Stück 20 und 40 Pfg ,
empfiehl ! M . L »r8t «i»,

Bäcker - Meister ,
Kopperhörn .

dfn und Verkauf von getra-
re genen Kleidungsstücken, Möbeln ,

Betten und Teppichen .
Frau Mnche ,

Nenheppeus , Krummestraße 1 .
, Anweisung

. Rett . von
Trunksucht

mit auch ohne Wissen versendet
M . <1 . lknULSnNarK , Lerlln,
Rostnthalerstraße 62. 100 ts ge-
richilich geprüfte Atteste.

MkchM«

in allen Sorten zu den billigsten
Preisen bestens empfohlen.

N HlntNsinnnn ,
Kopperhörn .

Jedes Hautühel , als : Mit-
effer, Finnen, Sommersprossen rc.
beseitigt die rühmlichst bekannte
Germaiin ' s Sanbmande ? -
kleie . Otur echt in ungeöffneten
Cartons L 75 und 50 Pfg. bei

LivI » . Ledmn ni ».
erbalten zu jeder

Zeit kostenfrei
Stellen bei hohem

Lohn und feiner Herrschaft durch
Wwe. , Neust. Fuhlent-

wiete 29, Hamburg .

I KsiLOssl . Laussk ^ erLseduls Lowmwäsn , I

äamit vsrdrmäsL NuSvbill«» -, Uüdltzubuil- LÜlltzl'SvIml«. »

GMilrnkilsten,
Küsette « , Mo-
tzkliphik - Mhmen,
UprlenuKolllmz
halte bei Bedarf bestens em¬
pfohlen.'

,
'

Leliröller.
Gchte »

Kremer Korik
pr . Flasche 35 Pf . empfiehlt

E . H . Bredehorn ,
Neuestraße 7 , (Nmheppens ) .

Prima reine

ägÜMil . Aläom
(chemisch untersucht und rein befun¬
den durch das chemische Labora¬
torium der Sanitäts - Behörde in
Breme « , gez . Dr . 8ouis Ianke )
ist in Wilhelmshaven zu haben
bei den Herren iAvhr . Dirks ,

H 8 «i»in »I» 6lp6 « ILlNA ,
Inackvtzx .1»i»8s «n , M. V.
Olrvistians , 0 . ^ Ik «h
i ensts , N . N . Kvvvlr -
svirnriM , i' L' . 41 . 8 «It«-
in» ei »vr , O . 8 «Iuniäi in
Belfort und ü . 1 . limpvr
in Kopperhörn .

Der Fabrikant
ill . KonlNiffK in Groningen.
WM" Auf allen Pasteten ist meine
Firma gedruckt, worauf zu achten bitte.

ksnnovsn
Iivf - 8c >iöMi'dem

mul
chemWaschanstalt
Herren- ii . DAmeu-
xaräsrodL .jeü . ^rt

NÖvLlslokk'eii ,

LmnabrasZtslls : II . I-üsoltW
in 'UilboliQsbavsi !., Oesolirrhtzk
llv86L8ltzi'ii m Nonstaät-KöägU

Maschineusabrik ,
Metall- und Eise»

gießerei
L . ilSMNmVkU 'Ä

Aborte und Müllgrube!
werden sauber und bei billig« .
Preise gereinigt.

k/. Kovpsrhöw .

Neuheiten
in modernen Kleiderstoffen für die Herbst - und Wintersaston in
reichhaltiger Auswahl .

Eine Parthie rein wollenes doppeltbreites

uut - , S «8elil«elit8-
anä Nvrr-vnkrAiK«

. DM rvsrclsir briotl . miix-
Hellst «ollnvll rwi

8lell«r xvllailt , sxoololl
llolA-on äsr Mll . .InMiülllW'
«Ion (Onanist) , als : koUuti «
NtzN, 8uN!tzUt?U88 , IrnVotonü.
Unnntzssnlinünbk , sovis 8st
pllllis , lllenllttzn , M6i88Ü«V
stc ., arurllksnäiruinnlellleiuie.
8tr «NF8t« Vi86i «tivii .

k. K^limer , Vünchgn ,
Lellrvantllalorstr . 11 .

NL . Lisino non orsoblsneM
ZU886i'8l lekrrvivlln NrosobiÄ
(tnr 50 Nt. in Nronrllanä,
kt in Oonvsrt , in Lrioknariwst
omxtobls Gellem rnrr §ot N-
avlltnn ^ nncl solits lleluei
V6N83NM6N, siob stissslbo Lll-
Lnsobastsn . Lmsrllannt
PAgöllllS nnä NrtoiKS.

Ois
Dluistik- LM - KköllllMl

VON
861 . MM .

Sonn Svrlio,

6sgr. M . M Lqss.

N -
IjMMt ,

E

drinAt illrs 8xWiÄlit
'ätsu

iv. slaplÄtlsmIs DrinirsriwA .
LorAtältiAsto

'^.nsrvadl
UisollnnA nur tsinstor
sortsn, vsrbnnäsn niit rati«-
nslior LrsnnEtlloäs , Zarav

-
tirsn sin ststs AlsiobwM?
vorrinKliollsK Proänot ,
ailsn anäsrsn 8ortsn ZGvv

'
nbsr sins Nrsparoiss ^ov
krossnt A

'sstattst. 6-302 vvv -
0url8llull«r MsallunK .

Hisini ^s NisäsriagiS ^
SkMslnisllg-vsn bsi Nsrrs
6l«hv virlcs . .

Redactio » , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshavs».
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